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Beantwortung der Großen Anfrage 
 
Demokratie schützen – Ordnungsgemäße und rechtsstaatliche Organisation und 
Durchführung von Wahlen im Bezirk Neukölln 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich die o.a. Große Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Der Kreis- bzw. Bezirkswahlleiter stellt die Ergebnisse der Stimmauszählungen der Wahlvor-

stände aus den jeweiligen Wahlbezirken als Vorschlag für die Ergebnisfeststellung des Kreis-

wahlausschusses bzw. Bezirkswahlausschusses zusammen. Die jeweiligen Ausschüsse stimmen 

über das Ergebnis im Bezirk ab, welches im Anschluss an die Landeswahlleiterin übersandt wird. 

 

Alle Vorkommnisse der zusammengelegten Wahlen vom 26.09.2021, welche dem Bezirkswahl-

amt bekannt sind, wurden den jeweiligen bezirklichen Ausschüssen vorgelegt. Wie Ihnen aus 

der Berichterstattung im Bezirkswahlausschuss vielleicht noch erinnerlich ist, waren in Neukölln 

insgesamt 14 Vorkommnisse zu verzeichnen. In 10 Fällen schlossen die Wahllokale nach 18.00 

Uhr. Die Schließzeiten bewegten sich zwischen 18.31 und 18.44 Uhr. Ein Wahllokal schloss um 

19.20 Uhr. Das Bezirkswahlamt hat bzgl. der in den jeweiligen Ausschüssen benannten Vor-

kommnisse und die aus den Wahleinsprüchen zugrunde gelegten Informationen die entspre-

chenden Wahlvorstände um Aufklärung gebeten. 

 

Unabhängig davon kann aus Sicht des Bezirksamtes aus den zu verzeichnenden Vorkommnisse 

nicht abgeleitet werden, dass die Wahlen in Neukölln nicht ordnungsgemäß durchgeführt wur-

den. Denn setzt man die in Rede stehenden 14 Vorkommnisse in das Verhältnis zu 195.615 

(bzw. 225.767 BVV) wahlberechtigten Neuköllner:innen, die in 194 Urnenwahllokale ihre Stim-

men abgeben konnten, dann relativieren sich diese schon. 

 

 



 

Zu 2.: 

Über eventuelle Wahlrechtsverstöße, Unregelmäßigkeiten und vorschriftswidrige Vorgänge, die 

über die zu 1. Benannten hinausgehen, hat das Bezirkswahlamt keine Kenntnis. 

 

Zu 3.: 

Bei den verbundenen Wahlen vom 26.09.2021 kam es vor allem aufgrund der pandemiebe-

dingten Hygieneregeln und der dadurch reduzierten Anzahl an Wahlkabinen in Verbindung mit 

fünf Stimmzetteln und sechs abzugebenden Stimmen zu Warteschlangen. Nach den bisherigen 

Erfahrungen werden zukünftig Liegenschaften und Räumlichkeiten mit dem Ziel, diese mit mehr 

als zwei Wahlkabinen auszustatten, akquiriert. 

Es wurde im Land Berlin zum Zweck der Aufarbeitung und Fehleranalyse eine Expertenkommis-

sion gegründet. Die daraus beauftragte AG Gute Wahlen erarbeitet derzeit Konzepte, um die 

Handlungsempfehlungen aus dem Kommissionsbericht berlinweit umzusetzen. Das Bezirks-

wahlamt Neukölln wirkt in der AG Gute Wahlen ebenfalls mit. 

 

Zu 4.: 

Das Bezirkswahlamt Neukölln hatte bereits zur Wahl 2021 mit einigen neuen Konzepten, wie 

z.B. mit der Beauftragung externer Transportdienstleister und Mitarbeiter für das Warteschlan-

genmangement, sehr gute Erfahrungen sammeln können, die auch von der Expertenkommission 

in Ihrem Abschlussbericht empfohlen wird. Zudem wird Neukölln die Erfahrungen aus der AG 

Gute Wahlen in die Vorbereitung und Durchführung etwaiger Wiederholungswahlen einfließen 

lassen. 

 

Das Bezirkswahlamt Neukölln wird, im Falle einer kompletten Wiederholungswahl, erneut 194 

Urnen- und 152 Briefwahllokale einrichten. Dafür werden wieder rund 3.000 Wahlhelfende, so-

wie weitere Hilfskräfte zur Unterstützung am Wahlwochenende benötigt. 

 

Derzeit werden die benötigten Räumlichkeiten im Bezirk akquiriert sowie der Personalbedarf 

sondiert. Sofern die Finanzierungszusage durch SenFin vorliegt, können die benötigten Wahl-

materialien wie z.B. weitere Wahlkabinen für die Wahllokale und Materialien für die Briefwahl 

bestellt und Personal eingestellt werden. Die Werbung der Wahlhelfenden beginnt, sobald die 

geänderten Modalitäten durch die Senatsverwaltung bzw. die Landeswahlleitung mitgeteilt 

werden. Anschließend erfolgt die Einsatzplanung der Wahlhelfenden, dafür muss noch die Neu-

konfiguration der Fachanwendung Votemanager durch das LABO abgeschlossen werden. 

 

Es gilt das gesprochene Wort 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 


